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DVGW-Merkblatt W 1100

Regelwerk

Benchmarking in der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

Das DVGW-Merkblatt W 1100 und das Merkblatt DWA M 1100 sind identisch
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Vor wort

Dieses Merkblatt wurde von einem gemeinsamen 

DVGW/DWA-Projektkreis unter Einbindung des 

Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasser-

wirtschaft (BGW), des Verbandes kommunaler Un-

ternehmen e. V. (VKU) und des Deutschen Bundes 

verbandlicher Wasserwirtschaft e. V. (DBVW) erar-

beitet. Es dient als Grundlage für Benchmarking-

projekte in Wasserversorgungs- und Abwasser-

beseitigungsunternehmen und ist Bestandteil eines 

Gesamtkonzeptes, das von den Verbänden

ATT –  Arbeitsgemeinschaft Trinkwassertal-

sperren e. V.

BGW –  Bundesverband der deutschen Gas- 

und Wasserwirtschaft e. V.

DBVW –  Deutscher Bund verbandlicher Wasser-

wirtschaft e. V.

DVGW –  Deutsche Vereinigung des Gas- 

und Wasserfaches e. V.

Technisch-wissenschaftlicher Verein

DWA –  Deutsche Vereinigung für Wasserwirt-

schaft, Abwasser und Abfall e. V. 

VKU –  Verband kommunaler Unternehmen e. V.

getragen wird.

Benchmarking wird allgemein als systematischer 

und kontinuierlicher Prozess zur Identifizierung, 

zum Kennenlernen und zur Übernahme erfolg-

reicher Instrumente, Methoden und Prozesse von 

Benchmarkingpartnern definiert. Ziel des Bench-

marking ist die Steigerung der Leistungsfähigkeit 

der Benchmarking-Teilnehmer.

Benchmarking ist ein Instrument zur Optimierung 

der technischen und kaufmännischen Prozesse. Es 

hat die Steigerung der Kundenzufriedenheit, der 

Qualität, der Ver- und Entsorgungssicherheit und 

Wirtschaftlichkeit im Sinne einer Gesamteffizienz 

unter besonderer Berücksichtigung der Nachhaltig-

keit der Ver- und Entsorgung zum Ziel.

Erfolgreiches Benchmarking beruht auf dem Prin-

zip der Freiwilligkeit. Es liefert den Verantwortlichen 

des Unternehmens Anhaltspunkte, die Prozesse 

ihres Unternehmens am jeweils Prozessbesten 

zu spiegeln und daraus Folgerungen zu ziehen. 

Benchmarking setzt Vertrauen und Vertraulichkeit 

unter den Benchmarkingteilnehmern voraus.

In diesem Merkblatt werden Kriterien für ein er-

folgreiches Benchmarking in der Wasserwirtschaft 

zusammengefasst. Diese stützen sich auf gemein-

same Erfahrungen aus Projekten, in denen Bench-

marking als Instrument zur Positionsbestimmung 

und zur Identifizierung von Verbesserungspoten-

tialen sowie der Umsetzung daraus abgeleiteter 

Maßnahmen und deren Wirksamkeitsbewertung 

eingesetzt wurde. Es werden die grundlegenden 

Rahmenbedingungen, Methoden, Chancen und Ri-

siken, die mit einem freiwilligen Benchmarking in 

der Wasserversorgung und in der Abwasserbesei-

tigung verbunden sind, beschrieben.

Als Ergänzung und praktische Anleitung dient der 

ausführliche „Leitfaden Benchmarking für Wasser-

versorgungs- und Abwasserbeseitigungsunterneh-

men“, der ebenfalls gemeinsam von DVGW und 

DWA herausgegeben wurde.
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Änderungen

Gegenüber dem DVGW-Hinweis W 1100 : Mai 2004 

und den zwei Arbeitsberichten der ATV-DVWK zum 

Benchmarking wurden folgende Änderungen vor-

genommen:

a)  Vereinheitlichung der Regeln für Wasserversor-

gung und Abwasserbeseitigung,

b)  Aktualisierung und redaktionelle Überarbeitung 

aller Abschnitte,

c)  Neuer Status als Merkblatt.

Das Merkblatt löst die Arbeitsberichte der DWA in-

haltlich ab. Der DVGW Hinweis W-1100 : Mai 2004 

wird zurückgezogen.

Frühere Ausgaben

DVGW:

DVGW W 1100 „Benchmarking in Wasserversor-

gungsunternehmen“ (Mai 2004)

DWA (vormals ATV-DVWK):

ATV-DVWK 

„Arbeitsbericht Benchmarking in der deutschen 

Wasserwirtschaft“ (November 2003)

ATV-DVWK 

„Arbeitsbericht Benchmarking“ (Dezember 2000 und 

Februar 2001)
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